
 

Gebetsnetz 

    täglich um 12.00 Uhr oder um 19.00 Uhr 

jeder an seinem Ort – 10 Minuten im Gebet - mit demselben Impuls 

 Für die Woche vom 30. Mai – 6. Juni 2020 

 

 

Gebet zum Ankommen:  

Göttlicher Heiliger Geist! Heute will ich einmal allein sein mit Gott und meiner eigenen Seele. Alle 

Menschen, die du mit Deiner Gnade erfülltest, sind in die Einsamkeit gegangen. Allein weilte Maria in 

betrachtendem Gebete, als Deine Kraft sie überschattete; weltabgeschieden im Saale zu Jerusalem 

flehten die Apostel um den Tröstergeist aus der Höhe; alle, die Dich suchten, fanden Dich in der Stille. 

So knie, stehe, sitze  ich nun vor Dir einsam und allein. Meine Seele lege ich vor Dir nieder wie eine 

leere, geöffnete Schale. Reinige sie von allem, was mich stören könnte in dieser heiligen Ruhe, und 

dann erfülle sie und gieße den Reichtum Deiner Gnade in sie ein. 

Komm, o Geist der Liebe, und erfülle meine Seele mit heiliger Wärme, mit starker heiliger 

Gotteswärme, dass ich alle Halbheit überwinde, alle Leichtigfertigkeit und Oberflächlichkeit meines 

Wesens. Ich rufe Dich, Du Schöpfergeist, erfülle mich mit Deiner Liebe und mit Deiner Kraft. 

 

Apostelgeschichte Joh 20, 19-22 

Am Abend des ersten Tages der Woche, als die Jünger aus Furcht vor den Juden bei verschlossenen 

Türen beisammen waren, kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu ihnen: Friede sei mit euch! 

Nach diesen Worten zeigte er ihnen seine Hände und seine Seite. Da freuten sich die Jünger, als sie den 

Herrn sahen. Jesus sagte noch einmal zu ihnen: Friede sei mit euch! Wie mich der Vater gesandt hat, so 

sende ich euch. Nachdem er das gesagt hatte, hauchte er sie an und sagte zu ihnen: Empfangt den 

Heiligen Geist 

 

Impuls:  

Jesus haucht im Evangelium die Jünger an und sendet sie. Er schenkt ihnen den Lebensatem Gottes. 

Den Geist, der die ganze Welt durchdringt und uns zeigt, dass wir in unauslöschlicher Gemeinschaft mit 

Jesus Christus stehen. Eine alte Beschreibung des heiligen Geistes ist, dass er die Liebe ist, die Vater und 

Sohn verbindet. Wenn der Heilige Geist nun auch uns gesandt ist, dann sind wir in dieses innergöttliche 

Leben mit einbezogen, in die Liebe und in die Beziehung des Dreifaltigen Gottes. Ganz nah und Innig.  
 

Spüren sie dieser innigen Liebe von Gott Vater zu Jesus Christus seinem Sohn, in der wir leben und sind, 

nach. Was bedeutet es für Sie, welche Gefühle, Gedanken spüren Sie? Was löst es in Ihnen aus? Welche 

Stärkung erfahren Sie dadurch?  

Bringen Sie Ihre Gedanken als Bitten, Dank oder Lob vor Gott und enden Sie mit dem Gebet das uns alle 

untereinander und mit dem dreieinen Gott verbindet. Vater unser…. 

 

Abschlussgebet: An Pfingsten, am Ende des großen Osterfestes, erfährt Ostern im Heiligen Geist seine 

Vollendung und Erfüllung, in die wir als Christen mithineingenommen sind. Denn heute dürfen wir mit 

der Kraft des Heiligen Geistes sagen, dass auch wir in Christus auferstehen und dass diese Auferstehung 

bereits in diesem Leben beginnt. Halleluja! 

So segne uns der Dreieine Gott, der Vater, im Sohn, durch den Heiligen Geist. Amen. Frohe Pfingsten! 


